
Tanz hat viele
Gesichter

Gruppen der Musikschule Ottobeuren
begeistern im Kunerth-Museum.

Ottobeuren Trotz hochsommerlich
schwül-heißer Witterung fanden
viele Kinder, ihre Eltern, Großel-
tern und Gäste den Weg ins voll be-
setzte Kunerth-Museum. Unter der
Regie von Musiklehrerin Karina
Polyfka und Tanzpädagogin The-
resa Goede genossen sie mit dem
Tanzkonzert „Rhythm is a Dancer“
der Musikschule einen wahren Au-
genschmaus.

Zunächst begeisterte das in Rot
und Schwarz gekleidete fünfköpfi-
ge Jugendballett bei George Bizets
„Habanera“ aus der Oper Carmen
zur Eröffnung des Konzerts mit ih-
rer Balletttechnik. Frohsinnig hei-
ter gaben sich sieben Mädchen in
bunten Dirndln bei der „Sternpol-
ka“ bodenständig und traditionell
ausgelassen volkstümlich. Nobel
in Weinrot gekleidet, bezauberte

Goedes siebenköpfiges Mädchen-
ballett  höchst eindrucksvoll mit
dem Ballett „Blumentanz“.

Wie schon am Juni-Anfang
beim ersten Konzert brandete nach
Karel Svobodas „Drei Haselnüsse
für Aschenbrödel“ mit Karina Po-
lyfka am Piano besonders großer
Beifall auf. Riesenbeifall erntete
auch das ganz in Weiß tanzende
Ballett-Trio mit dem melodisch
wundervollen weltberühmten
„Menuett“ des toskanischen Kom-
ponisten Luigi Boccherini. Final
beeindruckte ein stilvoll golden
und schwarz bekleidetes „Modern
Dance“-Ensemble mit ABBAs
„Thank you for the Music“. Was für
ein köstlicher Vorgeschmack auf
kommende Konzerte der örtlichen
Musikschule!

(Horst Hacker)

Die Tanzgruppen der Musikschule Ottobeuren, hier ein Ensemble unter der
Leitung von Theresa Goede, zeigten bei „Rhythm is a Dancer“ eine Auswahl
an Tanzstilen. Foto: Horst Hacker

Kunst trifft Illusion
Förderverein Kunst & Werk Diether Kunerth

begibt sich auf inspirierende Kulturreise.

Ottobeuren Eine besondere Reise in
die Welt der Kunst unternahm der
Förderverein Kunst & Werk Die-
ther Kunerth e.V. mit einem Aus-
flug zu gleich zwei bedeutenden
Stationen der Sammlung Würth.
Rund 50 Mitglieder und Kunstinte-
ressierte machten sich auf den
Weg nach Schwäbisch Hall und
Künzelsau, um in inspirierender
Atmosphäre hochkarätige Aus-
stellungen zu erleben.

Erster Halt war das Würth-Mu-
seum in Schwäbisch Hall, wo die
Ausstellung „Die dritte Dimension
im Bild“ faszinierte. Hologramme,
optische Illusionen und visuelle
Spielereien ließen die Besucher
staunen und boten einen spannen-
den Perspektivwechsel auf die
Möglichkeiten zeitgenössischer
Kunst. Die Schau zeigte eindrucks-
voll, wie sich moderne Technolo-
gien mit künstlerischem Ausdruck
verbinden lassen.  Nach einem stil-

vollen Mittagessen in der histori-
schen Altstadt von Schwäbisch
Hall, deren eindrucksvolle Fach-
werkarchitektur ein besonderes
Ambiente bot, begab sich die
Gruppe zur zweiten Station des Ta-
ges.

Am Nachmittag erfolgte die
Weiterfahrt nach Künzelsau, wo im
Museum Würth 2 die hochkarätige
Ausstellung „Emil Nolde – Welt
und Heimat“ besichtigt wurde.
Werke aus der Sammlung Würth
sowie kostbare Leihgaben der Nol-
de-Stiftung Seebüll vermittelten
einen intensiven Eindruck vom fa-
cettenreichen Werk des expressio-
nistischen Malers. Die Verbindung
von Heimatverbundenheit und
weltweiter Inspiration, die Noldes
Schaffen prägt, beeindruckte die
Besucher nachhaltig. Die Organi-
sation der Kulturreise lag in den
bewährten Händen der Museums-
leitung, die ein reibungsloses und

abwechslungsreiches Programm
auf die Beine stellte. Für diesen en-
gagierten Einsatz sprach der Vor-
sitzende des Vereins Michael Hop-
fenzitz am Ende des Tages seinen
herzlichen Dank aus – ebenso zeig-
te er sich erfreut über die rege Be-
teiligung und das große Interesse:
„Solche Ausflüge sind nicht nur
eine Bereicherung für die Mitglie-
der, sondern stärken auch den Zu-
sammenhalt und das gemeinsame
Engagement für die Kunst und un-
ser Museum in Ottobeuren.“

Mit vielen Eindrücken und neu-
en Perspektiven kehrte die Gruppe
am Abend zurück – bereichert
durch Kunst, Gespräche und ein
intensives Gemeinschaftserlebnis.
Der Ausflug hat einmal mehr ge-
zeigt, wie lebendig und aktiv der
Förderverein das kulturelle Leben
rund um das Museum Diether Ku-
nerth mitgestaltet.

(Michael Hopfenzitz)

Die Gruppe des Ottobeurer Fördervereins Diether Kunerth bei ihrer Exkursion. Foto: Michael Hopfenzitz

Kleine Entdecker
bei Molkerei

 Reichshainschüler blicken
hinter die Kulissen der

Joghurtproduktion

Memmingen Ein spannender Schul-
tag der besonderen Art: Die zwei-
ten Klassen der Reichshainschule
Memmingen besuchten das Mol-
kereiunternehmen Ehrmann in
Oberschönegg – und erlebten
hautnah, wie aus Milch köstliche
Joghurts entstehen.

Bereits am Vormittag machten
sich die Kinder auf den Weg – er-
möglicht durch die großzügige
Unterstützung der Firma Uz
Haus- und Gartenservice Mem-
mingen/Steinheim, die die Bus-
fahrt organisierte und sponserte.

In der modernen Produktions-
stätte der Firma Ehrmann wurden
die Schülerinnen und Schüler von
Markus Anders, einem freundli-
chen und engagierten Mitarbeiter,
empfangen. Kindgerecht erklärte
er jeden Schritt der Herstellung –
von der Anlieferung der Milch
über die Verarbeitung bis hin zur
Verpackung. Besonders faszinie-
rend fanden die Kinder die riesi-
gen Milchtanks und die vollauto-
matischen Abfüllanlagen.

Ein weiteres Highlight war der
Besuch der Instandhaltung. Dort
kamen die Kinder mit Herrn Tho-
mas Rieder und Herrn Christian
Ott ins Gespräch. Die beiden er-
klärten geduldig, wie wichtig
Technik und Wartung im laufen-
den Betrieb sind – und beantwor-
teten viele neugierige Fragen der
jungen Gäste. Auch einige Auszu-
bildende nahmen sich Zeit und
berichteten begeistert von ihrer
Ausbildung bei Ehrmann: Wie
spannend, abwechslungsreich
und verantwortungsvoll ihre Auf-
gaben sind. Das beeindruckte die
Kinder besonders.

Der Besuch war nicht nur span-
nend, sondern auch lehrreich.
Lehrplaninhalte wie „Vom Bau-
ernhof bis zum Supermarkt“, „Ge-
sunde Ernährung“ und „Technik
im Alltag“ wurden anschaulich
vertieft. Auch das Thema “Nach-
haltigkeit” kam nicht zu kurz: Die
Kinder erfuhren, wie wichtig Hy-
giene, Ressourcenschonung und
ein verantwortungsvoller Um-
gang mit Lebensmitteln sind.
Zum Abschluss gab es eine kleine
Verkostung. Das Highlight für die
begeisterten Kinder, die viele Fra-
gen stellten und voller Eindrücke
den Heimweg antraten.

Die Lehrkräfte lobten die ge-
lungene Organisation und das
große Interesse der Kinder: „Sol-
che Ausflüge fördern nicht nur
das Lernen, sondern auch das Mit-
einander in der Klasse.“ Ein gelun-
gener Tag – dank der engen Zu-
sammenarbeit regionaler Betriebe
mit der Schule. Ein besonderer
Dank geht an Herrn Ehrmann, der
diesen Besuch überhaupt möglich
gemacht hat und an Herrn Musta-
fa Uz, der den Ausflug mit gro-
ßem Engagement gemeinsam mit
der Molkerei organisiert hat.

(Andrea Karasch)

Hier schreiben
die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Wir prüfen die Inhalte
zwar auf Fehler. Wir verändern die
Texte aber sonst nur in Ausnahmefäl-
len. Eine Garantie auf Veröffentli-
chung gibt die Redaktion nicht.

Das Portal macht Pressearbeit für
Vereine und Institutionen in der Regi-
on leichter – klicken Sie einfach auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
Dort finden Sie eine Anleitung für die
Anwendung und mehr Informationen.

In eigener Sache

9999 Euro für den
guten Zweck

Beim Benefiz-Turnier des Ottobeurer Golfclubs
geht es nicht nur ums Sportliche.

Ottobeuren Ein Sportverein hat viele
verschiedene Aufgaben. Es geht
um Bewegung und Gesundheits-
vorsorge, um Leistungssport, ein
entsprechendes Freizeitangebot
und um Geselligkeit. Der Allgäuer
Golf & Landclub ist beim Benefiz-
Turnier der Gründerfamilie Unge-
mach-Hofgut Boschach zudem
auch noch seiner sozialen Verant-
wortung gerecht geworden. Denn
am Ende eines traumhaften Golf-
tages wurden gleich drei Begüns-
tigte aus der Region mit Spenden
von jeweils 3333 Euro bedacht. In
diesem Jahr hatten sich die Orga-
nisatoren des Turniers für die Le-
benshilfe Kempten, das Jugend-
haus Ottobeuren und den Kinder-
schutzbund Ottobeuren entschie-
den.

Das Nenngeld des Wettspiels,
also auch die Einnahmen des
Klubs, gingen ebenfalls an diese
Institutionen, deren Verantwortli-
che natürlich glücklich über diesen
Geldsegen waren. AGLC-Vizeprä-
sident Sepp Huber sprach bei der
Spendenübergabe über die Moti-
vation eines solchen Benefiz-Tur-
niers. Der AGLC, meinte er, setze
sich gerne für das Gemeinwohl in
und um Ottobeuren ein. Unter an-
derem fließt das Geld in Kinder-
projekte und in die Renovierung
des Kinderhauses „Pfiffikus”.

Sportlich ging es freilich auch
zu. 40 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer trugen auf dem bestens
präparierten 18-Loch-Platz einen
Zweier-Scramble aus, eine geselli-

ge Golfspielform im Team. Nach
der Hälfte der Runde konnten sich
die Golferinnen und Golfer in der
Halfway-Hütte ein erstes Mal stär-
ken. Später genossen alle das schö-
ne Abendessen im Freien. Ein herr-
licher Abschluss an einem wun-
derbaren Sommerabend.

Die Siegerehrung in Ottobeuren
nahmen Sportwart Jürgen Em-
merz und Andrea Stock, Leiterin
des AGLC-Sekretariats, vor, die
Preise für die Tagesbesten wurden
von den Allgäuer Werkstätten bei-
gesteuert. Die Brutto-Wertung ge-
wannen Elena Emmerz und Sabine
Niepel mit 41 Punkten vor Sebasti-
an Niepel und Jürgen Emmerz (38).
Die Wertung der Nettoklasse A

ging an Silke und Andreas Ziegner.
Sie erspielten 45 Zähler, drei mehr
als Sebastian Niepel/Jürgen Em-
merz (42) auf Platz zwei. Dritte
wurden Andrea Stock und Renate
Biedermann (40).

In der Nettoklasse B holten sich
Claudia und Sepp Huber den Ta-
gessieg mit 42 Punkten. Dahinter
folgten Angelica Enderle und Ro-
bert Holzer (39) und Manfred
Schweikart/Friedrich Winkler
(38). Mit 39 Punkten gewannen
Bettina Schmied und Marco Geier
die Nettoklasse C. Auf Rang zwei
kamen Johannes Jehle und Josef Si-
gel (37), auf Platz drei Sandra Jehle
und Sibylle Sigel (35).

(Stephan Schöttl)

Glückliche Gesichter bei der Spendenübergabe: (von links) AGLC-Vizepräsi-
dent Sepp Huber, Simone Gahm und Silke Rose vom Kinderschutzbund Otto-
beuren, Lisa Fuhrmann (Jugendhaus Ottobeuren) und Benjamin Fackler von
der Lebenshilfe Kempten. Foto: Andrea Stock

Ein Leben für den Chor
Zwei Männer singen seit Jahrzehnten

in Herbishofen.

Lachen Die Auftritte des Männer-
chor Herbishofen schenken den
Zuschauern Lebensfreude und be-
geisternde Musik. Vorsitzender
Walter Wassermann und Sänger-
kreis Vorsitzender Friedrich Kaiser
ehrten Manfred Honold für 50 Jah-
re im Chor. Seine Zeit umfasst
2500 Auftritte. Friedrich Hansum
zählt 60 Jahre als Tenor. Für die er-
fahrenen Sänger gab es Urkunden
und Auszeichnungen des Chorver-
bandes Bayerisch Schwaben. Neu
kamen vier Sänger in den Männer-
chor, Werner Füßle, Günther Wie-
denmayer, Thomas Lichtensteiger
und Theo Unmuth.

Bei seinen Dankesworten erin-
nerte Kaiser, dass die Landesmu-
sikverbände als „Instrument des

Jahres“, die menschliche Stimme
ausgewählt haben. Die Jubilare
zeigten in hohem Maß, wie sie die-
ses Instrument ein Leben lang er-
strahlen lassen. Weitere Mitglieder
der Sängerkreisvorstandschaft ka-
men zum Anlass. Jugendreferentin
Anita Schwarz-Geißler war eine
der Ersten, die einen Kinder- und
Jugendchor ins Leben rief. Stell-
vertretende Kreischorleiterin San-
dra Kalischek brachte ihren Chor
aus Winterrieden mit. Kaiser ist
selbst aktiv im Männerchor Her-
bishofen. Die Unterallgäuer Chöre
leisten intensiv Kulturarbeit, ist
Kaiser fasziniert. In allen Unterall-
gäuer Dörfern sollten aktive Chöre
sein.

(Josef Diebolder)

Vorsitzender Walter Wassermann (von links) hatte viel Lob für seine Jubilare
Manfred Honold und Fritz Hansum. Zur Ehrung kamen vom Sängerkreis Un-
terallgäu zweite Kreischorleiterin Sandra Kalischek, Jugendleiterin Anita
Schwarz-Geißler und Sängerkreisvorsitzender Fritz Kaiser. Foto: Josef Diebolder
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